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Augsburg Geschichte 1n Bilddokumenten, hrsg VO  - Friedrich Blendinger
und olfgang Zorn Mitwirkung VO  w 0Se Bellot, r1ede Blendinger,
TUNO Bushart un Leo er mıiı1t Unterstützung VOIl Stadtrat Arthur Vıer-
acher ünchen Beck’sche Verlagsbuchhandlung] 1976, 204 5 40O Ab-
bildungen auf 224 Tafeln, davon I farbige Abbildungen auf E Tateln. In Le1-
1CcnNn 781—

Unter den verschiedenen Veröffentlichungen Z Augsburger Cs  © die
1n etzter Zeıt erschienen sind, nımmt das Buch „Augsburg es 1ın Bild-
dokumenten“ einen besonderen Rang e1n. ‚WAar 1st der vorliegende Bildband
1Ur eil einNeESs Gesamtwerkes, dessen Textband erst angekündigt ist, dennoch
werden Historiker Uun! alle der Geschichte Augsburgs Interessierten dieses
Buch mm1t großer Freude lesen un betrachten. Wirkliche Kenner der aterıe ha
ben die Bearbeitung übernommen un das Bildmaterial zusammengestellt. Das
Werk gliedert sich 1 Anschluß eine umfangreiche Einleitung VO  - Wolfgang
orn 1n Zzweı Hauptabschnitte: 1n den Beschreibenden Katalog un! den
dungsteil.

In sieben nNnapp un:! übersichtlich geschriebenen Kapiteln wird die Stadtge-
schichte VO den Anfängen 1n der Römerzeıt his ZUE Gegenwart dargestellt. Die

die einzelnen Kapitel sich anfügenden Bilderklärungen enthalten 4 UuS$Ss-

tführlichere Detailangaben Auf den Seiten 13L his 195 olgt die Stadtchronik ın
Stichworten, die his ZU Ende der Reichsstadtzeit 1806) reicht I die umfang-
reiche TON1K des un!: ahrhunderts soll 1mM angekündigten extban:
erscheinen, der auch die Literaturzusammenstellung enthalten wird. Eın Perso-
nenregister chließt den Beschreibenden Katalog aAb

Im vorliegenden Bildband wird selbstverständlich die Ausgsburger Bischots-
un Bistumsgeschichte, die untrennbar mit der Stadtgeschichte verknüp ist,
stark berücksichtigt, ennoch könnten vielleicht bei einer Neuauflage ein1ıge [)a-
ten erganzt und eın paal zleine Schönheitstehler ausgebessert werden. So sollte
mna  w} 1n der TON1K vermerken, da{fß eiım Neubau der Ulrichskirche 11064 his
1071) nach Meinung der Zeıtgenossen die Gebeine der Augsburger Bıstumspa-
tronın fra aufgefunden wurden. Erwähnenswert ware ferner, da{fß Juniı
474 eın Orkan die 1m Bau befindliche {Jirı  IT ZU Einsturz brachte, wobei
35 Menschen unter den Itrümmern starben. Vergeblich sucht 114a auch die Na-
INCN der Augsburger Fürstbischöte iIm I Jahrhundert: Sigismund Tanz, ETrTZ-
herzog VO  - Österreich 11646—1665), der als 16jJähriger die bischöfliche Ur
empfing. DIe Leitung des Bistums un des S11 aber übernahm als dmi-
nNnistrator Johann Rudolf VO Rechberg auft Hohenre  erg Desgleichen tehlen
Johann Christoph VO  - reyberg (1665—1690) un Alexander Sigmund Pfalzgra{i
Von Neuburg 1n dieser chronologischen Zusammenstellung. Zumindest bemer-
kenswert ist die 70o0-Jahrfeier der Klostergründung VO  - St Ulrich un: fra 1
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Jahr D Damals zählte 11a1l während der Ulrichsoktav etwa 5 OOO Kommu-
nikanten 1n den Augsburger Stadtkirchen

Außer diesen möglichen Ergänzungen selen noch ein1ge Unklarheiten aufge-
zeigt, die einen unkundigen Leser verwırren können. Auf 62 el CS°

„Auf dem Augsburger eichstag VO  w 1547 wurde das nterım beschlossen d
Allgemeiner bekannt ist 548 Tatsächlich wurde Ja diese Bestimmung erst durch
den Reichsabschied VO 3 1548 gesetzlich verankert. Ahnliches gilt für die
Amtszeit des Augsburger Bischofs Heinrich VO  - Knöringen. In der Chronik
S 183 liest 1inan 1599 bis 1646, 1 Bildteil (Nr. aa dagegen 1598 bis 1646
el Daten en ihre Berechtigung, dennoch ware eine einheı1itlı Angabe
wünschenswert. Ungebräuchlich un! mißverständlich ist ferner der Eintrag der
Chronik für das Jahr 1610 I/B Heinrich Knöringen hält eine Session katholi
scher Geistlicher abh d Es handelt sich hierbei die letzte Diözesansynode 1
alten Reichsbistum Augsburg. Nur als kleine Anmerkung se1 och vermerkt, da{fß
die barocke Umgestaltung der Ulrichskrypta INr 306| nicht anläßlich des 650
sondern des F© Jubiläums der Gründung des Benediktinerklosters erfolgte.
[Diese gewünschten Ergänzungen un! angemerkten Unklarheiten beeinträchti-
SCH aber icht den Gesamtwert des großartigen Bandes

Derel schließlich ist icht als Anhang verstehen, GF bildet WI1e der
1ıte schon aussagt mM1t dem beschreibenden lext eine Einheit Sehr viele oft
unbekannte un! schwer zugängliche zeitgenössische Illustrationen werden dem
Betrachter vorgelegt un! bieten ihm einen lebendigen Eindruck VO  } der jeweili-
SCcH poche So eignet sich dieses Buch für Schüler un:! Erwachsene, CS wird als
Geschenk Freude machen un:! dem Interessierten als Nachschlagewerk dienen.

Rummel

Kleine tudien IN dem Matristenkolleg I—IX, 1n Jahresbericht des Maristen-
kollegs Mindelheim 1967/68 his 1975/76. Mindelheim

Es ist das chicksal vieler wertvoller iın Zeitschriften un! Jahrbüchern veröf-
fentlichter Aufsätze, da{fß s1e oft übersehen werden un:! wen1g Beachtung en
Noch mehr gilt das für Arbeiten, die als eilagen in Jahresberichten irgendwel-
cher Institutionen erscheinen. Um SOIC| einen „verborgenen chatz“ handelt CS
sich auch bei den „Kleinen tudien aus dem Maristenkolleg“ Mindelheim, die
seit 1968 dem jährlichen Schulbericht beigebunden sind un auf die der Rezen-
sent autmerksam machen möchte

Die Verfasser, VOT em Lehrkräfte des Gymnasiums, bieten fast ausnahms-
los quellenmäßig fundierte Aufsätze Z Mindelheimer adt- un Frundsberg-
ges  1  e Einen Beitrag ZUT Theatergeschichte des Jesuitenordens hat TWI1N
Holzbaur 1 Jahresbericht 967/68 [Kl tudien verfaßt Er beschreibt 7wel
Bühnenstücke, die 1758 un 1768 1ın Mindelheim gedruckt un! als Schulspiel,
bzw. als Laientheater 1m Rahmen der Marianischen Kongregation aufgeführt


